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irzt Lagesmeiaungen.
„sicher Flieger warf in der Nacht vom 8. zum 9.
Es . mehrere Bomben auf Rottweil ' in Württem-
ab. Ein Wohnhaus wurde getroffen , mehrere Per-
yerletzt. Militärischer Schaden entstand nicht.

Meldung der „Vossischen Zeitung " bestätigen
äfische Blättermeldungen , daß die Entsendung

Mgiesischer Truppen an die Westfront endgültig
°»ehe und zwar von zwei Divisionen , 46 060 Mann,
^liner Lokalanzeiger " gibt eine Meldung aus
^  wieder , der zufolge sich aus den amtlichen

rend die entsprechenden Verluste Deutschlands nach der
Schätzung der Studiengesellschaft ungefähr so groß sind wie
diejenigen Frankreichs.

liDn Verlustlisten das Eintreten acht neuformier-
^Divisionen in die Sommeschlacht feit dem 1. August

—Hij der Petersburger Telegraphen -Agentur . Gene-
!«lKuropatkin, der Oberkommandierende an der Nord-
Mt , ist zum Generalgouverneur von Turkestan er-
jannt worden.
Erlag der französischen Regierung verbietet die Aus-
hr von Tabak jeder Art aus Frankreich , außer nach

laglniü), den englischen Kolonien , Belgien , Japan,
jnjjlanJ und den Vereinigten Staaten -.

»jr Menscvenverluste im
Weltkriege.

Eine Etudien-Eesellschaft in Kopenhagen, die sich mit
Studium der sozialen Folgen des Krieges befaßte , hat.
t es ihr die statistischen Unterlagen , die ihr zur Hand

ermöglichten, eie Zusammstellung der Menschen-
im Kriege herausgegeben . Die Studiengesell-

’ hat sich bemüht , aus dem gesamten vorhandenen
ihr zugänglichen Material Berechnungen , anzustellen.
' Verluste für zwei Jahre abschätzen , wobei sie be-
i*!Ssie sich überall an das Mindestmaß  gehalten

den Berechnungen ergeben sich als Verluste ^ in es
igen Krieges ohne Kranke für das eng I i s che

dheer Offiziere 11555 Tote . 19343 Verwundete,
Bermißte, insgesamt 34 360 .̂ Rechnet man die Mann-
" hinzu, so ergibt sich als Gesamtverlust 188 464
»12468 Verwundete , 107 534 Vermißte , also insge-
C"'D 463. Recht bedeutend sind auch die Verluste der
„ Flotte. Sie betragen insgesamt an Toten und
Uten 16 983, an Verwundeten 1794, insgesamt 18 777

zuhl der Gefangenen des britischen Landheeres ist
r Berechnung für Deutschland 32 000 , in der Türkei

,m Bulgarien 449, insgesamt also 50 276 . .
-a die Kriegsverluste Frankreichs  liegt so gut
M kein Material vor . Verlustlisten werden nicht
«licht und amtliche Mitteilungen über die Zahl der
nw und Verwundeten nicht gegeben . Die Unter-

g war daher in diesem Falle ganz auf Schätzungen
Ergebnis ist für die ersten zwei Kriegs-

080  ° ()0 9Sern,unii,et 'e' 624 000  Intvalv-

:ttfal[5 kein Material liefert -die italienische
J ’ |o daß auch hier die Untersuchung auf Quellen
Trades angewiesen war . Das Mindestmaß der

in  vierzehn Kriegsmonaten be-
5*7105.000 Tote , 245 000 Verwundete , 55 000 Ge-
; wMesamt also 405 000.

j . Mauders schwierige Ausgabe war es , die riesigen
ltt t0lL l ü U ® ,en Armeen festzustellen . Dar-

des russischen Heeres bis
mr ! 7071 000  Mann , davon sind Gefallene

ne Gestorbene 187 000 , an Krankheiten
n  9 er 10u.nbe 1e' 2936 000 , Kranke 985 000,

«qinŝ f v 1' ® ie  Gefangenenzahlen beruhen
1 tuffii:* b<Lre au ^ ^ en  Angaben der Mittelmächte.

^ " luste der letzten ' sechs Monate war
bin komm? " " ^schließlich auf Schätzungen angewie-
bie ^ em  Ergebnis , daß für die zwei Kriegs-

M m orr ber  Gefallenen und Gestorbenen
^die,mo 'e eZ :?  ® ,e,rIu i?e zusammengerechnet er-

über 8 % Millionen Mann.
464  000 nicht mehr in die Armee zurück-

^teria/n ^ ? >che n Verluste ist ebenfalls amt-
" ^ hnien vorhanden . Rach Schätzungen darf

WO bie  * erIu f*e in zwei Jahren minde-
i-rllen wovon etwa 40 000 auf Kriegsge-

A XoU ,, „' e übrigen 160 000 verteilen sich etwa
" °^ und 110 000 Verwundete

Deutend
5 Jeiit. ° Essen die Gesamtverluste S e r -

fciite annehmen , daß in den zwei
u^ rane» « Kriegsverluste nicht weniger als
,42̂ °° auf r wn  etwa 200000 auf Kriegsgefan-ai)f M ^ uwu auf oeriegsgefan-

*it den [n rl? mbete unh  60 000  auf Tote enl-
; uoo ° an Krankheit Gestorbenen sind e-

^ksiehi„
' unf, b̂ en  Ziffern die ungeheuren Men-

nur T^ . ' vde gebracht haben , ohne daß sie
^ Di/m 'V rTnun9 erreicht hätten , an ihr Ziel
""beten n?? Etverlusie der Entente an Toten

°erragen gegen 10 000 000 Mann , wäh-

Die Kampf läge an den Fronten
^Während die Engländer an der Somme sich nach den

üblen Erfahrungen verlustreicher , erfolgloser Massenstöße
. am Donnerstag mit kräftigen Kanonaden begnügten , haben
^ die Franzosen erneut die heftigsten Anstrengungen unter-
^ nommen , ihre Front auf der Linie Maurpas -Somme aus-
! zugleichen und vorzutragen . Diese Versuche wurden acht¬

mal hintereinander wiederholt . Der Erfolg war immer
der gleiche negative . An der Maas trat nach den erbit¬
terten Kämpfen der letzten Tage Ruhe ein . Die Fran¬
zosen meldeten am Mittwoch nachmittag die Rückeroberung
des Werkes Thiaumont durch die Deutschen und gaben da-
mit das Scheitern ihres groß angelegten Massensturmes zu.
...^ Drei Russen setzten ihre heftigen Angriffe am Stochod
östlich Kowel fort , dehnten sie nach Norden aus in das
Gebiet des Strumien , um bei Dubezycze östlich des Nobel-
Sees unsere Front südwestlich Pinsk von Süden her einzu¬
stoßen . Aber es handelt sich doch mehr um Teilvorstöße,
als um einen einheitlichen AnMiff , wie wir ihtl am Mitt¬
woch erlebten . Erfolge hatten die russischen Stürme auch
am Donnerstag nicht zu verzeichnen . In Ostgalizien ent¬
wickelten sich am südwestlichen Teil der Hindenburgfront
südlich Zalocze am oberen Sereth neue Kämpfe , über deren
Verlanf noch nichts zu sagen ist . Gescheitert sind dagegen
russische Angriffe in der Gegend von Welesniew . Wenn
sich dort die Heeresleitung der Verbündeten schließlich doch
zu einer Zurücknahme der Front entschloß , so war das
allein durch die Lage im Süden des Dnjestr bestimmt.
Nachdem wir dort auf die neuen Stellungen westlich der
Linie Nisniew -Tysanitniew -Ottnnia zurückgegangen wa¬
ren , schienen unsere Truppen nördlich des Flusses einer
Ueberflügelung ausgesetzt . Darum mußten sie auf die
Linie zurückgenvmmen werden , die sich an die neue Stel¬
lung südlich des Flusses anschließt.

Nach der Aufgabe des Görzer Brückenkopfes war die in
der Ebene gelegene Sradt Görz nicht mehr lang zu halten.
Unter Nachhutgefechten wurde sie von unseren Verbünde¬
ten geräumt , aber in den Höhen des Karst , die sich östlich
der Stadt hinziehen , werden sie zu neuem Widerstand
setzen und schon mahnen einige italienische Blätter das
siegestolle Volk .sich nicht allzu stürmischen Hoffnungen
hrnzugeben.

Wiederum haben unsere Luftkreuzer mitArfolg die
englische Ostküste , vor allem Hüll an der Humbermündunq
sowie Middleborough und Whitby beschossen, was natür-
!>» rrb ê ® r ^! en  bestreiten . Zugleich waren auch unsere
Wasserilieger sehr rührig . Sie wehrten im Westen die
feindlichen Monitore und leichten Seestreitkräfte an der
flandrischen Küste ab . Im Osten griffen sie die russische
Flugstatron auf Oesel wirkungsvoll an . (Berlin zensiert .)

Der amtliche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 10. August . W. T. B . Amtlich .)

Mestlichqr Kriegsschauplatz.
Dev Artilleriekampf zwischen dem Ancre -Bach und dler

Somme wurde mit großer Kraft fMtgesetzt . Englische An¬
griffsalbsichten bei Bazentin -le- Petit wuirden durch Feuer
Unterbunden . Die Zahl der feit dem 8. August in unsere
Hand gesallewen unvvrwundeten Engländer , halt sich auf 13
Offiziere , 5ÜÜ Mann erhöht . Zwischen Maurepas und der
Somme scheiterten asbends und während der Nacht acht hef¬
tige feindliche Angriffe.

Rechts der Maas wurde , abgesehen von kleineren Ha>nd-
granatleukämpflxn, keine Jnfanterietätigkeit gemeldet.

Im Luftkamps und durch Abwehrfeuer sind Mei feind¬
liche Flugzcgue südlich von Napanme , je eins südlich von
Lille , bei Lens und bei Sa/ajrburg in Lothringen aibge-
schoffeu.

Oeftlkcher Kriegsschauplatz.
Front des Eenerälfeldmarschalls v. HiNdenburg.

Südlich von Smorgon herrschte lebhafte FeuÄr- und
Pätrouilltentätigkeit.

Mehrfache russische Angriffe find am Strunrilen bei
Dubczcze, am Stochod bei Lubiieszow -Beriezycze . bei Simo-
lary -Zarecze und bei Witoniejz blutig abgewöesen ; bei
Zarecze nahmen wir bei Gegenstößen zwei (2) Offiziere,
direihuNdertvierzig (340 ) Mann gefangen , llntoruehmun-
gen kleinerer feindliche » Abteilungen uNd ein Ueberrumpe-
lungsversuch im Stochodbogen östlich von Koswel blieben
ergebnislos.

Südlich Zalocze entwickelten sich heulte früh neNe Kämpfe.
Front des Feldmarschalls Erzherzog Karl.

Bei Und südwestlich vom Welesuiow sind starke russische
Angriffe , teils in frischem Gegenstoß , zurückgeschlagen. Hier
und südlich des Dnjestr sind die befohlenen newen Stellun¬
gen eingenommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Keime Ereignisse von besonderer Bedeutung,
Oberste Heeresleitung.

Oesterreich -ungarische Tagesberichte
Wien , 10. Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.

Auf dleu Höhen südlich von Zabic wiesen österreichisch-
ungarische Truppen einen russischen Angriff unter schweren

I Feindverlusten ab.
Mir der Armee des Generalobersten v. Köveß trat der

Gegner gestern nur im Raume von Delatnn in schärfere
Gefechtsfühlung.

Nördlich von Nizniow griffen die Russen wieder ver¬
geblich an ; sie würben überall — an mehreren Stellen im
Nahkampf — geworfen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Südlich von Zalocze sind seit heute früh neue Kämpfe

entbrannt.

Westlich und nordwestlich von Luck verhielt sich der
Gegner nach den schweren Mißerfolgen vom 8. ds . Mts.
ruhiger , dagegen trieb er nördlich der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn abermals seine Massen bei Tag
und bei Nacht zum Angriff über den Srochod vor . Seine
Sturmkolonnen brachen meist schon vor unseren Hinder¬
nissen zusammen . Sie erlitten durchweg schwere Nideer-
lagen . Die Verluste der Russen sind wieder sehr groß.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Entsprechend der durch die Räumung des Brückenkopfes

von Görz eingetretenen Lage wurde die Stadt aufgeae-
ben und nach blutiger Abweisung neuerlicher italienischer
Angrrste auf der Hochfläche von Doberdo die gebotene Be¬
richtigung unserer Stellungen — vom Feinde ungestört —
durchgeführt . In diesem Raume nahmen unsere Truppen
in den letzten Tagen 4100 Italiener gefangen . Beim Ein¬
bruch des Gegners in den Görzer Brückenkopf konnten sich-
unserer Geschütze nicht mehr geborgen werden.
^ Gestern richteten sich die stärksten Anstrengungen der
Zralrener gegen den Abschnitt von Plava . Nach zwölf-
stundrgem Artilleriemassenfeuer griff die feindliche In¬
fanterie Zagora viermal , die Höhen östlich von Plava
drermal an . Alle diese Stürme brachen sich am festen
Widerstand unserer Truppen , unter denen sich Abteilungen
der ^ nsanterle -Regimenter Nr . 22 und 72 neuerdings aus-
zeichneten . An der Tfroler Front scheiterten mehrere An-
griffsversuchL des Feindes in den Dolomiten und 3 An¬
griffe auf unsere Stellungen im Pasubio -Gebiet.

Südöstlicher Kriegdschauplatz.
Keine Ereignisse von Belang.

Der Stellvertrete,r des Ehefs des Eeneralstabs:
v. Höf e r , Feldmavschalle -uitnant.

Ereignisse zuir See.

Der Besuch der italienischen Großkampfflugzeuge in
Fiume am 1. ds . wurde in der Nacht vom 9. zum 10 von
unseren Geschwadern , zusammen 21 . Seeflugzeugen in Ve¬
nedig erwidert , wo sie das Arsenal . Bahnhof , militärische
Ochekte und Fabrikanlagen mit Bomben im Gesamtge¬
wicht von 314 Tonnen mit verhörendem Erfolge belegten.
Eni Dutzend Brände wurden hervorgerufen , davon zwei
von jehr ^großer Ausdehnung bei der Baumwollfabrik und
u der Ltadt , die noch auf 25 Meilen Entfernung sichtbar
waren . Das heftige Abwehrfeuer der Batterien war ganz
wirkungslos . Alle Flugzeuge sind unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.

Ein italienischer Ueberdreadnongt in die
Lnft geflogen.

Bern , 10. Aug . (Priv .-Tel .) Das „PetitJournal"

meldet aus Turin : Am gestrigen Tag war das Gerücht
verbreitet , daß der italienische Ueberdreadnought „Leo¬
nardo da Vinci " im Hafen von Tarent in die Lust geflo¬
gen ist. Man weiß nicht , ob die Katastrophe , die leider
wahr zu sein scheint , durch einen Zufall , ein feindliches
Torpedo oder im Verlaufe eines Kampfes mit einem feind¬
lichen Geschwader hervorgerufen wurde.

(„Leonardo da Vinci " ist ein am 14. Oktober 1911 vom
Stapel gelaufenes Linienschiff von 22 400 Tonnen Wasser¬
verdrängung mit einer Artillerie von 13 Geschützen von
30,5 Zentimeter , 18 von 12 Zentimeter und 20 von 7.6
Zentimeter Kaliber und einer Vesatzung von 994 Mann .)

Der Prozeß Liebknecht.
?lu ° . (Priv .-Tel .) Die Verhandlung ge¬

gen Dr . Karl Lreblnecht in zweiter Instanz vor dem Ober-
be® 'ßerIinet 'Gouvernements findet voraus-

August , statt . Verhandlung
^s ^ ^ ' ^ b^ ? ^ ° bgerichtsrat Dr . Glasewald , der
Ge? n 101061 bie  Zeugoffiziere Kilian und
Genojsen die Verhandlung geführt hat , Vertreter der An-

äum Kriegsgerichtsrat einberufene Rechtsanwalt
Zeitfchel , gemchlticher Beisitzer der zum Kriegsgerichtsrat
vmberufene Landgerichtsrat Boeckh . Dis Verteidigung
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wird wie in erster Instanz Rechtsanwalt Dr . Bracke
(Braunschweig ) führen.

Die deutschen und französischen Reserven
Stockholm, 10. Aug . Das Blatt „Nye Daglight Alle¬

mande" stellt eine Untersuchung über die Kriegsstärke der
kämpfenden Länder an und kommt zu dem Schluß . Zn
Frankreich hat man die Achtzehnjährigen ins Feuer ge¬
schickt und die nächstjüngeren Jahresklassen bisher nur da¬
durch schonen können, daß man die Frontstärke der Ba-
taillone herabsetzte. Frankreich Hai also seine Volksre'ser-
ven schon verbraucht . Deutschland ist das Land der Or¬
ganisation vor allen anderen . Daher erscheint die Auf¬
fassung nicht sinnlos , daß man bedeutende Kräfte , in den
Kasernen bei friedlichen Beschäftigungen zurückhält, ob¬
wohl der Feind auf allen Seiten angreift . Dieses An¬
greifen kostet dem Angreifer weit mehr als dem Verteidi¬
ger. Somit must man die Fähigkeit , wirklich neue Armeen
aus dm Boden zu stampfen , den Mittelmächten in höherem
Grade als ihren Gegnern zuerkennen.

Frankreich.
Ein Armeebefehl des Generäls Le Bouc.

Bei einem gefallenen französischenOffizier , der an der
Somme kämpfte , wurde der folgende Armeebefehl des Ge¬
nerals Le Bouc , Kommandanten der 53. Reservedivrsiostn,
datiert vom 16. Juli 1916 gefunden : .

Fhr seid müde, ich weiß es ! Aber ich weiß, daß der
Deutsche noch mehr erschöpft ist als ihr , und ich weiß auch,
daß Euch der Befehlshaber nicht ablösen lasten kann. Der
Deutsche ist müde , weil er seit acht Tagen nur mit größter
Mühe das erhalten kann , was er dringend braucht. Er
ist demoralisiert , weil er fühlt , daß wir bereit sind, uns
auf ihn zu werfen , sowohl von Norden wie von Süden her.
ihn also wie eine Zange kneifend. Der Befehlshaber kann
Euch nicht ablöfen lasten , weil er die Reserven für den
Durchstoß nötig hat , damit , nachdem Ihr Demrcourt ein¬
genommen habt , Eurer Erfolg Früchte trage , Zhr habt
also nur vorwärts zu gehen. Der Deutsche liegt fert l4
Tagen Euch gegenüber in einem Ring von Feuer , in erner
wahren Hölle. Das Wollte ich Euch sagen und ^ hr wißt,
daß ich Euch stets die Dinge so sage, wie sie sind. Sonst
würdet Ihr mich verfluchen , wenn ich. trotz Eurer Müdig¬
keit eine Anstrengung von Euch verlangte . Aber dann
werdet Ihr die Sieger sein, dies gelob ich Euch, wenn Ihr
alle drauflosstürmt wie ein Mann . .

Die französischen Soldaten werden von der Wahrheits¬
liebe ihres Generals recht wenig erbaut gewesen sein, als
sie, die heldenhafte Tapferkeit der angeblich demoralisier¬
ten deutschen Soldaten zu spüren bekamen!

Die Kriegszerstörungen in Frankreich.
Nach einer französischen Statistik über die Zahl der zer¬

störten Ortschaften und Häuser sind am meisten mitge¬
nommen worden die Departements Marne mit 15 106 be¬
schädigten Häusern , wovon 3499 völlig zerstört sind. Dann
Pas de Calais mit 13 452 beschädigten Häusern und
Meurthe ec Moselle mit 4930 . Auf das Departement Ar¬
dennen konnte die Statistik nicht ausgedehnt werden, da
dieses vollständig okkupiert ist. Bon den 36 247 Ortschaf¬
ten des europäischen Frankreichs sollen nach französischer
Aufstelluno 2554 von den Deutschen besetzt und 247 von
der Bevölkerung und der Zivilverwalcung geräumt sein.

Portugal uud Spanien.
Bern . 10. Aug . (W . T . B . Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des „Temps " aus Madrid hat unter dem Vor¬
sitz des Königs ein Ministerrat stattgefunden , in dem dre
Beziehungen Spaniens zu Portugal ausführlich erörtert
wurden . ' Diese bildeten gestern und heute auch den Ge¬
genstand privater Unterredungen , zwischen den Ministern
bei dem Ministerpräsidenten . Der König bleibt in Madrid
um die endgültigen Beschlüsse des Kabinetts zu bestätigen.

Amerika.

Neuoqrk, 10. Aug . (W. B .) Der Ausstand von 400 000
Eisenbahnangestellten ist abgewendet . Beide Teile haben
ihre Bereitwilligkeit bekundet , die Streitpunkte dem Bun-
des-Bermittlungsamt zu unterbreiten,

Washington , 9 .Aug . (W. B .) Beide Häuser des Kon¬
gresses haben den Bericht des Ausschusses Uber das Heeres¬
gesetz angenommen , in welchem 267 597 000 Dollars gefor¬
dert werden.

Hof - und Personalnachrichten.

* Auszeichnungen . Das Eiserne Kreuz am weiß-
schwarzen Bande erhielt der technische Leiter der Motoren¬
fabrik Oberursel , Herr Direktor Machenheimer  ferner
der Eisenbahndirektionspräsident Reuleaux.

* Zum Oberftabsveterinär befördert wurde der Kreis¬
tierarzt , Herr Veterinärrat Dr . Müller  in Höchst, der
zuletzt, nachdem er über 1 'A  Jahre an der Front rill Westen
gestanden , seit einigen Monaten als Leiter ernes Pferde-
lazarefts auf dem östlichen Kriegsschauplätze tätig war . Er
ist jetzt gleichzeitig mit seiner Beförderung , als Dwisions-
veterinär zur 77. Znf.-Divsion versetzt worden

* Stadtverordneten -Bersammlung in der Vorhalle des
Kurhaus -Theaters . Montag , den 14. August abends 8%
Mr . Tagesordnung : 1. Einstellung von Fondssamin-
lunqen während des Krieges . 2. Gewährung einer Krregs-
zuläge für Beamte und Angestellte mit einem Jahres-
Einkommen von weniger als 2000 Mark , . ^

» Opern - Gajtspipl im KukhaKsthMer . Man schreibt
uns ' In der am Samstag , den 12. August, im hiesigen
Kurhaustheater statlfindenden Aufführung von Verdi s
Oper ,R i g o l e t t y" wird Herr Hans Pokorny vom Kgl.
Deutschen Landestheater in Prag in der Titelrolle auftre-
tetr. — Die übrigen Hauprpartien sind durch erste Mrt-
qlieder des Frankfurter Opernhauses besetzt, und zwar wir¬
ken mit die Damen Melitta Heim (Gilda ) . Annie Kißling
(Magdalena ) und die Herren Walter Favre (Herzog) , Rich.
von Schenk (Sparafucile und Monterone ) , Paul Neumann
(Marullo ) . — Orchester: Städt . Kürorchester.

* Für Radfahrer . Wir sind gebeten worden , darauf
aufmerksam zu machen, daß in kürzester Frist durch Or¬
gane der Polizei eine Kontrolle ausgeübt wird , ob der
Radfahrer in dem Besitze eines Erlaubnisscheines ist. Der¬
jenige Radfahrer , welcher sich nicht durch einen solchen
Schein legitimieren kann, hat die Einziehung der Rad¬
fahrkarte und ev. Bestrafung zu gewärtigen,

* 50jähriges Priesterjubiläum . Morgen , sind es 50
Jahre daß der Pfarrer der altkatholischen Gemeinde in
Wiesbaden , Herr Geistlicher Rat W. Krimmel  in
Mainz vom Bischof Ketteler zum Priester geweiht wurde.
Nachdem er in Eltville , Osterspai und Montabaur als
Kaplan tätig gewesen, verwaltete er als Pfarrverwalter
das Pfarramt "Königstein  i , T . Hier erhielt er die
Ernennung zum Divistonspfarrer bei der Garde in Berlin,
da aber der Bischof von Limburg ihn nicht freigab . müßte
er die Berufung ablehnen . Die ihm darauf angetragene
Stelle als Leiter eines Lehrerseminars lehnte Herr Krim¬
mel ab . Dann trat er in die altkatholische Gemeinde über
und wurde Pfarrer in Nürnberg , auch für die dazu ge¬
hörige Diaspora . Seit 1890 ist Herr Krimmel Pfarrer der
altkatholischen Gemeinde Wiedbadens . Der Kaiser hat dem
Jubilar , der 1842 in Oberreifenberg  geboren
wurde , die übliche Iubiläumsdekoration verliehen.

* Großfeuer in Frankfurt a. M . Durch ein Erostfeuer.
das vermutlich durch Selbstentzündung entstand , wurde
heute nacht ein mit Futtervorräten reich gefülltes Lager
haus der Reederei Karl Nester u. Co., am Osthafen , teil
weise eingeäjchert . Die Feuerwehr hatte mit den Lösch-
und Aufröumungsarbeiten nahezu acht Stunden zu tun
Der Schaden wird auf etwa 80—100 000 Mk. beziffert.

* Höchstpreise . Die Frage der Einsetzung und Durch¬
führung von Höchstpreisen kann in ihrer Zweckmäßigkeit
als umstritten bezeichnet werden. Angesichts der wuche¬
rischen Ueberforderungen erscheint die Festlegung geboten
Freilich müßte dann die Durchführung allgemein und ein
heitlich sein, der Preis sollte wirklich in stattlicher Höhe
sich bewegen , und die Preisbindung sollte sich tunlichst auf
alle Gebiete des Markt - und Warenverkehrs erstrecken. Die
Windung , iMdiesem Falle eine Unterbindung des freien
Wettbewerbs , hat als unerfreuliche Kehrseite zur Folge
eine gewisse Erschlaffung der Erzeugung und des wün¬
schenswerten regen Verkehrs zwischen Stadt und Land . Ob
hier der geplante und empfohlene Zwang eine Besserung
schaffen wird , bleibt abzuwarten . Schließlich erscheint nach
den bisherigen Erfahrungen der Wert des Staatssozialis¬
mus in einem großen, nahezu unübersehbaren , weitver¬
zweigten Betrieb recht zweifelhaft . Wie viele Strafur¬
teile und wie viele nicht Gefaßte, nicht Faßbare.

* Sie kommt, die Kriegstinte ! Die dal sanft sein soll,
damit sie das jetzige leimschwachePapier nicht durch¬
dringe ! Der preußische Unterrichtsminister hat sich bereits
für ihre Einführung an den Schulen ausgesprochen, und an
anderen öffentlichen Anstalten sowohl wie im Privatpubli¬
kum wird man sich mit ihr gleichfalls befreunden , müssen,
will man nicht, daß die jetzige „Löschpapierschrift" zur
Freude unserer Augen weiter bestehen soll. Auch die sog.
Besenstiel -Stahlfedern wird man sich abgewöhnen und mit
weichen Federn schreiben müssen, die das jetzige gleichfalls
unter der Fettnot leidende Papier nicht aufreißen.

Tisch und erhielt dasür Schinken im Gewicht von
t Assenheim. 10. Aug. Dem Söhn des ^

germeisters Maul , der als Oberleutnant an t*tV
steht, wurde das Eiserne Kreuz erster Klasse verli'

f Idstein . 10. Aug. Unter Zubilligung miT
Umstände wurde der Bauunternehmer Heinrich
vom Schöffengericht zu 100 Mark Geldstrafe veru-
weil er bei einer Bestandsaufnahme 76 Zentner ~
und Weizen verheimlicht hatte . Das Gericht Nahm
Vorsätzlichkeit, sondern Fahrlässigkeit bei der An«--.
Kappus an.

f Achs dem Spessart . 10. Aug . Durch einen
elektrischen Leitung entstand in den Wirtschafts
der Witwe Breunig zu Kirchzell ein Brand , der in
Zeit das gesamte Anwesen mit der schon geborgenen
und allen landwirtschaftlichen Geräten einäscherte
Stadtschwarzvch zerstörte ein Großfeuer zwei Bau
Die Besitzer hatten nur gering versichert. M

f Kassel, 10. Aug. Vor einigen , Tagen wurt
den Dachfirsten mehrerer Fabrikgebäude die gesamte
platten gestohlen. Als Täter ermittelte die Pol¬
hoch oben auf schwindelnder Höhe bei ihren Festste
die Kletterkunststücko des waghalsigen Diebes m
mußte , einen Glasergesellen. Dieser hatte , wenige
zuvor auf den Gebäuden Ausbesserungsarbeiten ven

— Bern , 10. Aug . Nach Meldungen französischer
ter flog in Meudon eine Werkstatt der Munitz
Feuillettö in die Luft . Mehrere Arbeiterinnen
getötet bezw. schwer verletzt oder verwundet . Die
Oelfäbrik von Delaunay u. Co. in Fvcarp ist durch
Fuersbrunst fast vollständig zerstört worden . Der ^
beträgt mehrere Hunderttausend Franken . 500 A
sind brotlos.

— Chaxleston (Westvirginien ) , 10. Aug. steter
Tale des Coal River ging ein Wolkenbruch nieder,
glaubt , daß über 100 Menschen umgekommew sind.
Sachschaden beträgt eine Million Dollars.

Kiel , 10. Aug . (W . B .) Wie uns mitgeteilt wird , hat
Prinz Heinrich  von Preußen anläßlich seines dies¬
jährigen Geburtstages gebeten, wegen des Ernstes der
Zeit von beabsichtigten schriftlichen oder telegraphischen
Kundgebungen Abstand zu nehmen, und den Post - und
Telegraphendienst dadurch zu entlasten.

Wien , 10. Aug . (W. T . B . Nichtamtlich.) Reichskanz¬
ler von Bethmann Hollweg und Staatssekretär von Jagow
treffen morgen in Wien ein , um, wie dies zwischen den
leitenden Staatsmännern der beiden Verbündeten üblich
ist, einen persönlichen Meinungsaustausch mit dem Mi¬
nister des Aeußern Baron Durian über verschiedene
aktuelle Fragen zu pflegen. Der deutsche Reichskanzler
wird vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburg v. d. Höhe, 11. August 1916.

* Eine hochherzige Spende . Ein alter Ham¬
burger  K u r g a st, der ungenannt bleiben will , stellte
dem Kurdirektor den Betrag von 100 000 Mk. zum Aus¬
bau des  E l is a b e t hen  b r u n ne  n s, der berühmte¬
sten der 12 Hamburger Quellen zur Verfügung . — Die
Entwürfe werden nach den Angaben Sr . Maj . des
Kaisers  gefertigt.

Vermischte Nachrichten.
t Eine Hasen-Tragikomödie . In BockeNheim de

Pr '.oatfrau Emma Faber in der Leipziger Stiatze
Häuser mit vielen Mietern . Darunter befindet sich
eine Kriegersrau , von der ihr mitgeteilt wurde, H
die Kriegerfrau , in ihrer Wohnung eine Haseuzucht
triebe . Beweis : Frau Faber hatte mit eigenen Ohre«
hört , daß die Frau ihren Kindern , so sie brav s
Häschen versprochen hatte . Sie hatte dann mit <f
Augen gesehen, daß die Kinder im Hofraume Era»
Tiere gepflückt hatten . Aus diesen Gründen st?' .
strenge Frau Faber die Räumungsklage gegen die
rerin au . Alle Versuche, die Hasen aus der „verfe
Wohnung zu entfernen , scheiterten an dem hattn'
Widerstande des juristischen Beraters der Angeklagu»,
kam zum gerichtlichen Termin . Unter maßloserV-t
sung aus der klägerischen Seite und stürmischer tze
des gesamten Gerichtshofes samt beklagter Partei und
Hörerschar legte der Rechtsanwalt der Angeklagte«
bösen Hasen vor - Zuckerhäschen, die den Schm!
ziert hatten . Brummend meinte der Vertreter der
dame Faber zu seinem schmunzelnden Kollegen
Fakultät : „Das konnten Sie doch gleich sagen!" Sr
stündlich hatte der Prozeß damit sein Ende gesuN
recht erheblichen Kosten Und den schallenden Spott
drein trägt Frau Faber . |M

t „Nix Barbaren ". Auf dem Wege von Lande«
dem Kriegsgefangenenlager Zossen berührten am.
nachmittag zahlreiche kriegsgefangene Araber
medanischen Bekenntnisses den Frankfurter Haupts
wo sie einen längeren Aufenthalt hatten . Die kiö
tiefbronzefarbenen Gestalten erregten in ihren te
noch landesüblichen Trachten Aufsehen. Einige der
befanden sich schon lange Monate in Deutschland
hatten bereits in verschiedenen Orten der Pfalz zm
ten Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber gearbeitet, !»
ihnen der Abschied von diesen schwer gefallen Jet
Zwjei Araber sprachen gut deutschen. Sie erklang
sie in ihrer Heimat einfach zu dem französischen
dienst gepreßt worden seien. Wer sich geweigert
den habe man mit Gewalt gezwungen. Von der
in Deutschland zuteil gewordenen Behandlung W~
einstimmig in Worten größter Anerkennung und
tung . „Nix Barbaren , die Deutschen — hommes
— war ihr Urteil , und dabei leuchtete ihnen dre .
Ueberzeugung aus den Augen . Auch die BegM
ichaften sprachen sich über das anständige Veney
Araber lobend aus.

Aus Hab und Fern.
— Bad Nauheim , 10. Aug. Ihre Maj . die Kaiserin traf

heute vormittag zu einem Besuch ihrer im Park -Hotel
wohnenden Tante , der Frau Prinzessin Henriette zu
Schleswig -Holstein , die vor einigen Tagen ihren 83. Ge¬
burtstag feierte , in Bad Nauheim ein.

t Stockheim (Oberhessen) , 10. Aug . Bei Ober -Seemen
entgleiste am Mittwoch nachmittag 4,30 Uhr — anschei¬
nend infolge eines verbrecherischenAnschlages — der von
La .' terbach nach hier fahrende Personenzug , Personen
kamen nicht zu Schaden. Die Strecke war längere Zeit ge¬
sperrt . Nach den Mitteilungen der Zugbeamten hat eine
eiserne Stange auf den Schienen gelegen.

tz Mörfelden , 10. Aug. Nahe dem hiesigen Bahnhof
ließ sich heute früh die Ehefrau V. Schulmeper von dem
Frankfurter Frühzuge totfahren . Ein langwieriges Leiden
hat die Frau in den Tod getrieben.

f Darmstadt , 10. Aug. In einer Wohnung der Mühl¬
bergstraße kam eine ältere Frau dem Herdfeuer zu nahe,
wobei ihre Kleider in Brand gerieten . Die Frau ver-
brantltze am ganzen Leib in schwerer Weise u. kam in ster¬
bendem Zustand in das Krankenhaus.

t Oberlahnstein , 10. Aug . Der siebenjährige Sohn des
Feldinspektors Rinteln wurde in Hanau , wo er sich be¬
suchsweise aufhielt , von einem Kraftwagen überfahren
und auf der Stelle getötet.

t Aus Kurhessen, 10. Aug. Ein Berliner legte einem
Bauern in einem kurhessischen Dorfe 320 Mark auf den

Kurhaus»Konzerte.
Samstag , 12, August , Margenkonzert an d«»

von 7%—8 % Uhr . Leitung : Herr Konzertmepr«
1. Choral , Soll ich meinem Gott nicht singen.
trosen-Mavsch (Blon ) . 3. Ouvertüre z. Oper/ -'-,
zart ) . 4. Donausagerf, Walzer (Ziehrer ).
Melodie (Jungmann ) . 6. Potpourri a. d. u-
pheus in der Unterwelt (Offenbach) .

Nachmittags und abends Militärkonzert v. ' .
des Ers.-Batl . Res.-Inf .-Regts . Nr, 81. LCT7
Kapellmeister W. Hiege, Von 4—»V2 "hr . '
Marsch (Kunath ) . 2. Ouvertüre z. Oper
manten (Auber ) . 3. Estudiantina , Walzer l
4. Des Negers Traum , Amerik. Fantasie (-«
Einzug der Gäste auf der Wartburg a. “■JO'
Häuser (Wagner ) . 6. Glück und Freude, ^
Operette Jung muß man sein (Gilbert ) .
mit dem Choral Nun danket alle Gott Jo,

Abends von 8)4- 10 Uhr . 1.
Marsch (Unrath ) . 2. Ouvertüre z. Opereu -
streiche (Suppe ), 3. Frohsinns - Walzer
4. Sei gegrüßt du mein schönes Sorent,
5. Deutsche Fantasie (Krug ). Unsere
(Thiele ) , 7. Feierlicher Zug zum f
Lohengrin (Wagner ) . 8. Serenade
9. Deutschlands Siegesklänge , Potpourri

Abends 8 Uhr im Kurhausrheater:
in 3 Wf+on - '4
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